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damıiıt ihr Gläubigwerden nicht umsOonst War

Of K2). Wie Paulus dieses vangelium VC1I-Jacob Kremer steht, o1bt Kor ) > 45 erkennen, wWwWenn

1in der übernommenen Oofrm als die Botschaft VO:  -Paulus: Die Autferstehung Tod und Auferstehung Christi z1itiert. Paulus PICE-
digt also nicht den 'Tod Jesu allein, sondern be1i-Jesu, rund un Vorbild
des 'Tod und Auferstehung (vgl i Lhess 4, 14;
Röm 10,9; 14,9) Daß der Gekreuzigte wirklichunsefer Auferstehung
VO den Toten auferweckt worden 1st un:! lebt,
davon ist Paulus fest überzeugt.! In seiner Predigt
geht dem Apostel nicht bloß Intormation

1bt für den einzelnen Menschen eine Auferste- über das CNIicCksa. eines Großen der Vergangen-
hung VO:  - den Toten? Wer auf diese Krase: die heıit, sondern die Proklamation des für YNS Ge-
heute selbst VO: Christen nicht immer bejaht WIird, kreuzigten un: Auferweckten. DiIie edeutun o des

den Schriften des Neuen Testaments ine Ant- es Jesu «für Paulus in den tradi-
WOTTT sucht, wird VOL allem den Brieten des ApO- tionellen Formulierungen «für 1SCTEC Süunden»
stels Paulus se1ine Aufmerksamkeit schenken; denn (1 Kor 155737 und «für @: Kor 11,24) VOL, die
der Völkerapostel geht MeNriIAC auf das Problem oft wiederholt (z.B ı Ihess 5 10;, Gal HZ
des es und der Auferstehung ein Na seiner e 2112 Röm 3!25, 5,8,I4715’ ı Kor 8,II13 » Kor
Äußerungen dazu Fragen und Meinungen, yra I) und 1n den Vordergrund rückt Dalß ebenso
die MLE se1ine Predigt in den Gemeinden hervor- die Auferweckung «für geschah die tradi-
gerufen oder gefördert worden 30 Die Aus- tionelle ogmatı hat dies vernachlässigt
CN Pauli sind Iso wesentlich Stellungnahmen schreibt ausdrücklic Röm 45325 (eine über-
un:! Entgegnungen. Wır können S1C als solche 11Ur NOMMECIIC Ormelr): «der ingegeben wurde für
dann ichtig verstehen und auswerten, wenn WI1r MHSGETE Sunden un auferweckt wurde für 1ISCIC

den Zusammenhang mMIit der al  1 Verkündti- Rechtfertigung» und Kor MS «der für uns

starb und auferweckt wurde». Das 1st uch KorULE des Apostels und die Situation derO-
chenen Gemeinden, VOL em ihre Vorstellungs- 15, I gemeint: «Wenn ber Christus nicht aufer-
und Begrifiswelt, beachten. weckt worden ist seid ihr noch 1n SUun-

den» (vgl ı Kor 153 I4)'
DIe Heilsbedeutung der Auferstehung Christi

Dize Auferstehung Jesu YTUN UNSEFETr muß nach Paulus in Ng Zusammenhang mi1t
Auferstehung der Rettung aus dem durch die Sunde edingten

Das zentrale ema der Predigt des Paulus WAar: Tod gesehen werden (Röm , 21, X23 10,9;
11,  9 Phil 3,10). hne die Auferstehung Jesu«Christus, der Gekreuzigte» (& Kor I, 259 Zz Gal

3y 1) Deshalb kann seline Verkündigung als «das gäbe für unls w1e für die Heiden 1im Hinblick
Wort VO Kreuz» Oof 16)) bezeichnen. Das auf den Tod keine Hofinung (1 ess 4, 1 vgl
1st se1in «Evangelium», dessen sich nicht schämt ı Kor K Die edeutung der Auferstehung
(Röm 1, 16) un das die Korinther erinnert, Christi erläutert Paulus mit ilfe der seinen Lesern
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oftensichtlich vertirauten Vorsteliung VO dam l erminologies als Vorzug des Neuen Bundes
als << rt-Mensch».3 Dem «ersten Menschen Adamy» (2 Kor 35 4— I Der etztlich VO  - Gott stammende
or 15,45-47), der als der « Typus des Kom:- Geist («Geist Gottes» Röm 8,9) wird durch Chri-
menden» (Röm ) > 14) oilt, steht Christus als «der S («Geist Christi» ebd.) verliehen, VO dem
7weite Mensch» Of 15,47>5 vgl Kor Ya Paulus OS CN darf nıcht im Sinne einer WC-
«NECUC Schöpfung») und «der endzeitliche Adamy» sensmäßigen Identifikation, sondern einer dyna-
(1 Kor 5,45) gegenüber. Die vorausgesetzte Auf- mischen Einheit « Der Herr 1st der Geist» (2 Kor
fassung VO:  b der Auswirkung der Sunde Adams 257 urc das Pneuma, das die Existenz des
(vgl Röm 9 13 und rlaubt CS, die Auswirkung Auferstandenen bestimmt (Röm LA wirkt auf
der Auferstehung Christ1 aufzuzeigen: «Da nam- die Getauften ein, daß S1e «1n i1hm » («in Chri-
lıch Utfe einen Menschen Tod, auch ÜRC einen S  S>», «1im Herrn») und «1n ihnen » («in >
Menschen Auferstehung der Toten; denn w1e in «1n euch») ist. Dadurch bildet mit ihnen Zzusam-
dem dam alle sterben, werden 1in dem Christus men eine Eıinheit, die «e1in Leib» (1 Kor 1 12—13
alle lebendig gemacht» or 15,21—22). Die u.a), «einer » (Gal 3,28) und «e1in Geist » (1 Kor
Wendung «1n dem Christus» ist kausal inter- 6, 17) SENANNT werden darf. Die 1uhce den Geist
pretieren: AANG Christus; dieser ist TUunN! der bewirkte Gemeinschaft mit Christus 1st eindeutig
Auferstehung. [ Jas geht AaUuUS dem Kontext unm1(l- auf die zukünftige Überwindung des es hin-
verstan:  ch hervor. Paulus richtet siıch diejeni- geordnet. Das 1st 1n der elehrung über die 'Taufe
SCH in Korinth, die ine «Auferstehung der Toten» (Röm 6,4-12.22-23) enthalten, selbst WwWenn Oft
eugnen (& Kor 15, A Vorher hat das be- der Ausdruck «Geist» Ebenso lassen das
kannte Evangelium VO 'Lod und Auferstehung uch die Ausführungen über das mMIt dem Ge1st-
Christ1 erinnert (V.ı-I11) und 1n el  sähnlicher besitz verbundene Recht der Christen, «Söhne
VWelise die Wir  elit der Auferstehung Jesu be- Gottes» und « Miterben Christi» heißen (Röm

(«Wiır aber waren Falschzeugen Gottes »” 8, 5—17), und die Bezeichnung der Geistesgabe als
5) nmittelbar VOT dem Hinweis auf die Par- «Angeld» of 16220 54150 erkennen (vgl uch

allele Adam:-  rtistus steht der Satz «Nun ber ist Gal 6, Vor diesem Hintergrund erhält der Be-
Christus auferweckt worden, die Erstlingsgabe der oriff «Jebenspendender Geist» Of 15,45) se1in
Entschlafenen» (1 Kor SE20E « Erstlingsgabe» 1st Gewicht Durch se1ine Auferweckung wurde Chri-
die Gabe, die als CKSTCT 'Teil der KErnte Gott ZU. STUS lebenspendenden Geist», dem-
pfer dargebracht wurde. Paulus verwendet die- jenigen, der en schafft, indem den Getauften
SCI1 bildhaften USAarucCc hier, den Zusammen- Anteil seinem Pneuma vermittelt, das en
hang 7wischen der Auferstehung Christ1 und der bewirkt und den LTod überwindet. Das geschle.
zukünftigen «der Entschlafenen» darzulegen, wl1ie WAar nicht sOfo:t hier unterscheidet sich Paulus
der olgende Vers deutlich zeigt: « Jeder 1in seliner VO: onostischen Schwärmern (vgl 2 L1m Z 1-8)
Ordnung als Erstlingsgabe Christus, darauf die- sondern Eerst in Zukunft (vgl Röm OB Ö3 L7
jenigen, die Christus gehören be1 seliner Par- Kor A, 101). [ )as Warten auf die aruslie ware
usle . „ » (1 Kor ) > 22 Jesus 1St Iso nicht für sich OnNn: sinnlos.
allein auferstanden, se1ne Auferweckung 1eht die Wenn Paulus über 1SCITE Auferstehung schreibt,
der anderen mMi1t sich, w1e die Erstlingsgabe 1LLUr betrachtet diese keineswegs als einen Begrift,
erster 'Teil un nicht die IL Ernte 1St. Den ole1- mMi1t dem ELtwAas anderes interpretieren kann; viel-
hen edanken pricht Paulus Röm ö,29 mMIt den mehr benutzt gerade andere, vorgegebene Vor-
Worten au° «damıit der Erstgeborene unter stellungen, darzulegen, w1e die Auferstehung
vielen Brüdern se1» (vgl Kol LADO  > «der Krstge- Christi als ITUunN! ULLSCICT Auferstehung VCI-
borene AUS den Toten; Apg 26258 «der erste AauUus stehen ISE DIe Predigt der Auferstehung Christ1 1st
der Auferstehung der Loten» Apg 39 15 «Anfüh- zugleic. Predigt der Überwindung uLlSCIECS Odes-
TCr des Lebens ») loses WLG Christus. Durch ihn verleiht Gott u1nls

Um die Auswirkung der Auferstehung Christi den «Sieg» über den Tod; deshalb sind 1SCIE
auf die unsrige beschreiben, bedient sich Paulus Mühen nicht UMSONST (1 Kor Y 9 Y DIie 1n der
ferner der ihm vorgegebenen, aber urc ihn Auferstehung Christi begründete Auferstehung
eigenständig Aussagen über den Heili- der Toten gehört sehr Z Christusverkündi-
SCH Geist Paulus beschreibt den Geistbesitz in un un: Hofinung des Paulus, daß den Korin-
einer oyrundsätzlich VOenLestament bestimm- thern vorhalten kann: «Wenn WITr einz1g in diesem
ten, ber auch UuUrCcC. den ellenismus gepragten en ASCLE Hofinung auf Christus sSetzen, sind
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WIr bejammernswerter als alle Menschen» Or gegenüber auf die «Schwäche» und das «Kreuz»
I$y 19, vgl 22) Christ1 verweisen und die Auferweckung des (5€-

kreuzigten als die Machttat (sottes als Bewels da-

Die Auferstehung Jesu Vorbild UNSETET
für anführen, daß «Schwäche» und « Bedrängnis»
nicht seine Christusgemeinschaft sprechen.Auferstehung Vermutlich hat Paulus gerade in den Widerwärtig-

Für Paulus 1St die Auferstehung Jesu Christi1 nicht keiten se1ines apostolischen Lebens, die «'T56-
bloß rtun sondern uch Vorbild uUu1LlsCrTrer Auf- tung Jesu» 2Kor 4, 10) und « Leiden Christ1»
erstehung. er vEeLMAS der Apostel über die Art (2 Kor L X > vgl Kol 10274 LENNECN wagt, diese
un:! Weise u1lsefrer Auferstehung einige Aussagen 1G des Kreuzes Wund seine Hoffnung

machen.7 Yallz «auf den Gott, der die Toten auterweckt»

b Machttat (ottes or 1,9); gesetzt. “*
Diese Aussagen lehren unls überdies, daß für

Die sehr alten Formeln der Osterbotschaft «CI Paulus und seine elit die Auferstehung VO: den
wurde auferweckt» (ZB 24,34; ı Kor 15,4); Toten nicht selbstverständlich Wal, wI1ie oft
«Gott hat ihn VO  — den Toten auferweckt» (Z IIN wird. 7 war rechneten maßgebliche
Röm I I> ess HOL a.),« Gott hat ihn erhöht» Kreise der en damals mMIt einer Auferstehung
(Phil 2,9) zeigen, daß die Urkirche die uferwek- der Loten Ende der Zeıten, doch lehnten be-

anntlıc. die Sadduzäer ine solche Zukunftshoft-kung und rhöhung des Gekreuzigten als iıne 'Tat
Gottes aufgefaßt hat.8 Paulus übernimmt die NunNn ab (vgl 1216 Apg 23,8) Wıe für
Sprechweise der rkirche, o1ibt ihr aber ein beson- fromme en 7zudem der Kreuzestod Jesu als
deres Gewicht, indem «den, der uUuNSCTEIN Herrn Gottesgericht (Gal 2513 «Verflucht ist, WeCI

Jesus VO:  e den "Loten auferweckte» (Röm 4y 24) mit Olze hängt», vgl Deut 3) ine Auferstehung
jJüdischen Formeln als den << Gott, der ote ebendig un damıit Rechtfertigung des Gekreuzigten
macht C  Ze. Bittengebet 2) und das Nicht- denkbar machten («den en ein Ärgernis»,
seijende 1nNs Dasein ruft (Syr Bar 48, (Röm 47 ı Kor K 2508 schien auch die cChwache und

rangsa. des Apostels se1ne Predigt VO derbezeichnet. Diese Aussage über Gott und die Wahl
des Ausdrucks «Jebendig machen» (vgl Kor 13, Auferstehung sprechen. Für die in der helleni-
4) berechtigen dem Urteil, da Paulus die Auf- stischen Kultur Gebildeten schlen VOTLT allem die
erstehung Christ1 als ine Schöpfungstat Gottes Auferweckung eines 'LToten als « Torheıit» (1 Kor
deutet.? Dieses Verständnis der Auferstehung R2 da S1e den Leib weıithin für das «Graby der
Christ1 als Machttat Gottes sich VOL lem 1n eele hielten un:! deren Befreiung erwarteten (vgl
den Sätzen, in denen die Auferstehung der Toten Apg LA 22 All diesen Einwänden stellt Paulus
parallel der Christ1 genannt wird. «Der Gott den Hinweilis auf die Schöpfermacht Gottes 101

über, «der die "Loten lebendig macht». In diesemaber, der den Herrn auferweckte, wird uch u1ls

auferwecken Ure se1ine Macht» @ Kor 6, I vgl Sinne dart der die Leugner der Autferste-
Kor 4y I uch Röm 8, I) Wıe die uferwek- hung der Toten gerichtete Vers «s1ie en keine
kung des Gekreuzigten Machttat (CGottes WAal, Gotteskenntnis» (1 Kor SA als Vorwurf VCTI-

wird uch 11SCIEC Auferstehung SCE1N. Kin- standen werden;: denn für Paulus ist das Problem
drucksvoll wird die u1lseren Tod w1e den Tod der Auferstehung der Toten ebenso wie das der
Christi überwindende Schöpfermacht Gottes in Auferstehung Christ1 ein Problem des aubDens
folgendem paralle: aufge auten Satz betont: Gott, der die Toten lebendig macht (Vgl Apz
«Denn wurde gekreuzigt Aaus chwäche, ber 26, «Warum allı be1 uch als unglaublich, daß
ebt 2US Gottes 21C Denn s1ind uch WI1r Gott ote erweckt”»)
chwach 1n ihm, ber WI1r werden en mit ihm

DA Durch den (ze41sE („oLtes
AUS (Gottes aC  » or I.’b4)'

Auffallenderweise stehen die 7itierten "Lexte VOfFI- DIie Auferstehung der 'LToten hat nach Paulus mit
nehmlich 1n Zusammenhängen, sich Paulus der Auferstehung Christ1 uch gemeinsam, daß S1e
über seine «Schwäche» inmitten der Bedrängnis urc. den lebendigmachenden Geilist Gottes ZC-
außert. Seine Gegner en offensichtlich mi1t (je- wirkt wird: «Wenn der Gelst dessen, der Jesus VO

den Toten auferweckte, uch wohnt, wird erdarauf hingewlesen, und die Gemeinde
in Korinth schien daran Anstoß nehmen (1 Kor der Christus VO:  5 den LToten auferweckt hat, uch
4, IO—13 ; Kor dl Der Apostel kan dem- TG Leiber UK den in uch wohnenden
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Geist lebendig machen » (Röm 8,11). In diesem Auf die jer angedeutete Auferstehu des Leibes
Vers11 1St WAar nicht explizit gyESALT, daß Gott den geht Paulus anderer Stelle näher ein, und WAar

Gekreuzigten UrcC. seinen Gelist auferweckt hat, uch wieder unter Bezugnahme auf die uferwek-
jedoch darf djeser Gedanke vorausgesetzt werden. kung Christ1i «der den Le1ib UuU1LlsSCICT Niedrigkeit
Daß nach Paulus die Auferweckung Christi uUurc. verwandeln wird, gleichgestaltet dem Le1ib seiner
den Geist Gottes, die lebenschaftende TEl des Herrlichkeit» (Phil 25 2 Miıt der aNzCh ITkırche
Schöpfers, gewirkt worden WAal, äßt die Verbin- ist Paulus davon überzeugt, daß Christus mit SEe1-
dung VO «Geist», «Leben» und «Jebendig 1i14a- nem Leibe auferweckt worden ist.13 Unter Le1ib
chen» erkennen (vgl Röm O2 LT Gal 6,8) versteht der Apostel nicht einen Te1il des Men-
Darauf we1lst uch die Bezeichnung des Auferste- schen im Unterschied ZUTT. eele, TST recht nicht

den Leichnam, sondern den aNzCH Menschen,hungsleibes als «Geist—-Leib» (1 Kor Z
VO:  =) Geist geschafifener Leib, hin und ‚Wa «1n seinem Gegenüber (ott oder der

ach dem Vorbild der Auferweckung Christ1 Suüunde oder seinen Mitmenschen».14 Kine e1b-
wird Gott UTC denselben Geist uch KXCUTIC lose Ex1istenz ist demnach für ihn wI1e für jeden Ju-
Leiber lebendig machen» (Röm Ös O} « Lebendig den undenkbar. hne Leib ware der auferstandene
machen» me1int hier, w1e der Zusammenhang al Herr nicht der gekreuzigte Jesus. och teilt Paulus
(vgl Ö, und 6A25 nicht die Überwindung des nicht die materialistischen und diesseitigen Vor-
Süundentodes 1ın der Taufe, sondern die eschatolo- stellungen der Juden über den Auferstehungsleib
gische Neuschöpfung bei der Auferweckung. Daß (vgl 12,185—27;5 SyI Bar 49—50 Der Aufer-
Gott diese WG seinen Gelst bewirkt, 1St uch standene hat einen « Leib der errlichkeit»,
Kor 6, L angedeutet: «Gott ber hat den Herrn eine der unvergänglichen Doxa (Cottes (vgl Kor

auferweckt un: wıird auch uns auferwecken durch 29 1) entsprechende Existenzweise (vgl Kor 2,8
seine Kraft. » Im Unterschied /W B Auferstehung « Herr der Herrlichkeit»). Davon unterscheidet
Christ1 wirkt be1 der Auferweckung der 'Loten sich «der Le1ib der Niedrigkeit», das hin-
och der auferstandene Herr als der «Jebenspen- rällige, dem 'LTod preisgegebene Dasein des irdj—
en! Geist» (1 Kor 15,45) mMIt schen Menschen.

Paulus erwähnt den lebenschaffendenCRöm Diesen Unterschied hebt Paulus besonders her-
85 1, die uUrfrCc. den Besitz des Geistes («der 1in VOL, wei11ln ı Kor 15, die rage behandelt
euch wohnt») gegebene Hofinung 1NSs Blickfeld «Wie werden die 'Loten auferstehen ” Miıt welchem
rücken. Se1it der Auferweckung Christi1 ist die Leibe kommen Ss1e 7 » Miıt des Gleichnisses
Überwindung der Todesmacht ÜUTC die Ta des VO Samenkorn vielleicht nimmt Paulus ein ur_r-

Ge1listes nicht rein zuküniftig, S1C 1st in den Getauf- sprünglich auf 'Tod un Auferstehung Jesu e7Z0O-
ten SChOI']. orundgele (Röm 6, 5) und als < Leben» oglon auf 15 versucht darzulegen, daß
trotz der Suüunde anwesend: «Wenn aber Christus der 'Tod eine Auferstehung nıiıcht ausschließt «  u
in euch, 1st WAar AT Le1ib tOt der Sünde, Tor, WwWas du sast, wird nicht ebendig gemacht,
der Gelst aber Leben SCH der Gerechtigkeit» wei1lnl nicht stirbt») und 7wischen dem beerdig-

ten Leib un: dem Auferstehungsleib ebenso. ein(Röm Ö, 10) Der Besitz des (jeistes garantiert als
«Angeld» Of ICS N0 und « Erstlingsgabe» Unterschied besteht w1e 7wischen dem gesaten Sa-
(Röm 8,23) die e1iinabe der Auferstehung menkorn un: der Frucht 36—3 ach der Auf-
Christ1.12 Der verliehene Gei1ist ist 1n uns nicht — zählung verschiedener Arten VO:  \ Fleisch un Le1-
tätig, sondern bewirkt jetzt schon die auf die —- bern (39—42) fährt fort «So uch die Auferste-
künftige Herrlichkeit hinzielende Umgestaltung hung der Toten gesat wird ın Vergänglichkeit,
des Menschen Oof y 18) Durch den Geist WCI- auferweckt Unvergänglichkeit; gesäat wird in
den die (setautften befähigt, «die en des Le1- Unehre, auferweckt bal erräxc  er gesat wird in

Wa  eit, auferweckt in raft: gesat wird einbes» oten, damıt S16 das Leben erhalten (Röm
85 n IDiesen Gedanken betont Paulus VOTL allem irdischer Leib, auferweckt ein Geist—-Leib» (42 bis
in Verbindung mit den Bedrängnissen (2 Kor 4, 443). Mit «Geist-Leib» wird der Auferstehungs-
bis 19, 12,9—10;, Röm 200 Phil AB ON e1ib als ein uUurcC. den lebendigmachenden Geilst be-

stimmter charakterisiert; 1st nicht mehr «Fleisch
un: Blut» (1 Kor SA SE der irdischen Fx1-

Gleichgestaltet dem ‚CIDE SCINET Herrlichkeit stenzweise verhaftet, sondern nach dem &C Bild des
Durch seinen Geist wird Gott, schreibt Paulus Himmlischen» Of 15,49 «dem Leib seiner
Röm 8s 13 K«CUTrCc Leiber» ebendig machen. errlichkeit» (Phil 26231 neugeschaffen. Im jJüdi-
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schen Schrifttum sich War die Erwartung, halten Ausdrüc  ch vertritt iıhn der Apostel DC-
daß die VO den Toten Auferweckten VOTLT dem (€- genüber den ihre Toten besorgten "Thessaloni-
richt verwandelt werden (syr Bar D) doch da chern, indem auf die Auferstehung Christ1 VCI-

die VO Paulus ausgesprochene Hoffnung auf 1ne weilist (1 ess 1s 14) und 1n den Farben der ApoO-
radikale Umgestaltung nach dem Vorbild des 1in kalyptik ein Bıld der Parusie entwirft (1 ess 4y
Herrlic  e1it auferweckten (nicht Eerst nachträglich 5—17). el kommt ihm nicht auf die einzel-
verwandelten) Christus. Die gleiche Hofinung 1st 1E  ; Bildelemente das die andersartige
auch 1n dem vielumstrittenen ext Kor ) > ent- Darstellung ı Kor BS; YZ—$ 3 vielmehr darauf,
halten «Wır wissen ja, wenn irdisches Zelt- daß alle Gemeinschaft mit dem Autferstandenen
Haus abgerissen wird, en WIr iınen Bau VO erhalten: CWIF werden allezeit mit dem Herrn
Gott, ein nicht VO: Händen gefertigtes, ewiges se1Nn» (4; F7 CWIrL werden allezeit mit ihm leben »
Haus in den Himmeln.»16 Vermutlich sich © 10) (Geme1int ist nicht bloß 1ne Anteilnahme
Paulus jer abgesehen VO der Bezugnahme auf dem Los des Auferstandenen, sondern uch die
die Vorstellungen der Korinther das Tempel- Lebensgemeinschaft mit ihm Das geht unmißver-
logion (Mk I 55 par) Wie Christus dürfen die ständlich Aaus dem Phıil B geäußerten unsch,
Christen auf «ein nicht VO:  — Händen gefertigtes, «aufzubrechen und MIt Christus se1n » (vgl Kor

5,8), und der Röm O20 220 ausgedrücktenewl1ges Haus in den Himmeln» en Mit diesem
«Bauwerk» werden s1e «aNgCZODCN» <5A) Das Hofinung hervor. Die Lebens- und Leidensge-
Bild des «Bauwerks» und « Hauses» verbindet me1inschaft mMi1t Christus im irdischen Leben wird
Paulus hier mMIit dem uch Kor 15 verwandten des dereinst in der Herrlic  eıit ihre Vollendung Ain-
Kleides (1 ) 9 2—54) Wer den Bild- und Gleich- den ach iı Ihess AA und ı Kor DG O
nischarakter dieser 'Texte beachtet, wird daraus wird dies C die Auferstehung bzw. Verwand-
niıcht vorschnell folgern, daß 7wischen dem 1rdi- lung bei der aruslie geschehen, nach Phil I, und
schen Leib un dem andersartigen Auferstehungs- ” Kor S’6_8 bere1its 1im "Tode.19 Von anderen Zu-

kunftserwartungen unterscheidet sich die Hoft-e1ib keine Kontinultät bestehe.1!7 egen eine sol-
che Annahme pricht der menriaC. ausgeSPIO- nung des Apostels unverkennbar dadurch, daß
chene Gedanke der Verwandlung und mgestal- die Geme1inschaft «mIt dem Herrn» herbeisehnt.2°
tung des irdischen Leibes 2,21, ı Kor 33 2 Mehrere Bemerkungen des Apostels zeigen
un! 535 vgl Röm 8,29) Es geht nach Paulus 1in außerdem, daß wI1ie auf ine Gemeinschaft mMit
"Tod un Auferstehung nıiıcht völlige Vernich- Christus uch auf ine mi1t den auferstandenen

Christen rechnet. Der Satz CWIFL.. werden —tung un: Neuschöpfung (creati1o nihilo),18 ber
auch nicht einfache Wiederbelebung des Leich- gleich mit ihnen entrückt werden» (1 ess 4, L7

ein Wiedererkennen der schon EntschlafenenNams, sondern die «Erlösung UNSCICS Leibes»
(Röm 8,1230), die « Befreiung VO:  - der Knecht- OTaus. WDas bleibende Verhiältnis seinen (Ge-
schaft der Vergänglichkeit» (Röm 8,21), der die meinden kommt 1n den Worten Zu Ausdruck
Getauften mit der aNzCH Schöpfung unterworfen « HKr o wird u1Lls mMI1t Jesus auferwecken und
sind, und die eilhabe der ewigen Herrlichkeit mit uch vorstellen » (2 Kor An 14) «Vorstellen» ist
des auferstandenen Herrn. der Sprache des Hofzeremoniells entlehnt und

wird VO:  D Paulus 1n einem ähnlichen Sinn FC-
Mit C hristus mıL euch braucht, WE sich mMIit einem Brautführer VCI-

Der MIt seinem Le1ib auferweckte Christus ist 1n gleicht, der die Gemeinde be1 der arusie « als reine
den Himmeln (vgl i Lhess K 10) be1 Gaott. ungfrau Christus vorstellen» 1l Z  (0)4 I2
ach dem Vorbild der Auferstehung Christ1 für Verwandt damıit sind die Texte, in denen der ApO-
1WSET6 Auferstehung, kannn Paulus dort uch « U11- stel die Gemeinde «Kranzy» 4, 1, ı Lhess Zy
e He1mat» (Phil 2y 20) sehen. Wie der auferstan- 19) und «Ruhm für den Tag Christ1» (Phil Za 16,
eENe Christus 1n der Herrlic  eit lebt, dürfen die vgl 2 Kor RA} NnNeENNT. Im Unterschied ZU1 aPO-
Christen als « Miterben Christ1» oflen, «mitver- kalyptischen Literatur un späteren Spekula-
herrlicht werden» (Röm 8y 17)) el Pau- tionen bleibt Paulus 1in seinen Äußerungen über

die Art und Weise der Gemeinschaft mi1t den übri-lus als selbstverständlich VOTraus, daß die gestorbe-
11lenN Christen w1e Christus persönlich auferweckt gCcn Auferstandenen sehr zurückhaltend und 1St für
werden. Dieser Gedanke ist schon 1n den Aussagen ihn die Hofinung auf das 7Zusammensein mMi1t den
über das Gericht (2 Kor 53 10, Röm 14,10) und anderen auf die Vereinigung mit Christus hinge-
über den « Leib» (das Ich) des Auferweckten ent- ordnet.

AI



Der kurze und fragmentarische Überblick über terium TIricte dictum uch JENC Jedoch kön-
die AÄAntworten un: Stellungnahmen des Apostels 11C1 WIr über Nsere Auferweckung Analogie
Paulus (Eph Kol 2 IThess und die Pastoralbriefe ZuUrfFr Auferweckung Christi sprechen ahnlich W16
wurden nicht berücksichtigt) lehrt daß die Hoft- Paulus TUL un! S16 als die urc den lebendig-
nung auf 1ISCIEC persönliche Auferstehung WC- machenden Geist gewirkte Machttat Gottes die
entlich ZUT: christlichen Botschaft gehört Die u1Llseren Le1ib (unser persönliches Ich) 8l  e schafft
Auferstehung der LToten hat ihren TUunN! der verkünden Deshalb dürfen WIFr en <«i1immer

Auferstehung Christi. Wi1ıe diese 1UEC adäquat be- MIT dem Herrn» und uch mIt den übrigen Auf-
orifien und rklärt werden kann SiC 1STt LE- erweckten («mit ihnen») en

Zaur umfangreichen Literatur vgl Kremer, Ist Jesus wirklıc] Neuen Testament Strukturen christlicher KExistenz Beiträge Zur Er-
VO!]  - den Toten auferstanden ? Stimmen der Zeit 153 (1969) 310 bis NCUCIUNG des geistlichen ens, hrg Schlier, JE verus,
220 neuerdings uliner DIie Auferstehung Jesu München tac Pereira (Würzburg I9 A 3 bes. 43
1969 un 1lckens Auferstehung, Das biblische Auferstehungs- I1 Zur Textüberlieferung und Einzelauslegung se1 auf die Kom:-

entare VerWwWIESECN..ZCULNIS, historisch untersucht und Tklärt=— TIThemen der Theologie
(Stuttgart 1970 Der geläufige Ausdruck «Auferstehung » wird Grundmann 2a0QO 7G p Schlertrse aaQ 41 « Damıit
diesem itrag hne sachliche Unterscheidung VÖO] «Auferwek- verlagert sich der Schwerpunkt SC1NES theologischen Interesses VÖO]

ung» verwandt vgl unten Anm der Parustie auf die gegenwartıge Lebensgemeinschaft MIt Christus »
Auf das Problem der Auferstehung der Nichtchristen geht Pau- 13 Graß aaQO 1406—-172, und Güttgemann, Der eidende Apo-lus nicht direkt ein Vgl dazu Molitor, DIie Auferstehung der ste] und sSeE1inNn Herr, Studien Zur pauliınischen Christologie Öttingen

Christen und Niıchtchristen ach dem Apostel Paulus Münster I9 47—-79, versuchen 1es MI1ITt keineswegs überzeugenden Argu-
19323 menten bestreiten. Vgl Phıil S, 21 Gnilka, Der Philipper-

z Vgl Conzelmann, Der TIEe; die Korinther (Göttingen 1T1e] (Freiburg 19! St.
1969 2338—44; außer der Orft angeführten Literatur och Lengs- Vgl Schweizer: Theol Wb VII 1063
feld dam und Christus, Die Adam-Christus-Typologie Neuen 15 Vgl Rıesenteld Das ildwort VO] Weizenkorn bei Paulus
Testament und ihre dogmatische erwendung bei cheeben Uun! (Zu 1Cor I5) tudien ZU): Neuen JTestament und ZuUr Patristik (
ar (Essen 1965 24065 Klostermann ZU] 900 Geburtstag dargebracht) (Berlin 1961 43 59

Zur Diskussion ber die rrlehre Kotrtinth Conzelmann Zur Problematik dieser Stelle neuerdings Hofilmann DiIie
aaQU 309 reshake, Auferstehung der Toten, Kın itrag Zur Toten Christus, Eıine relıg1onsgeschichtliche und exegetische Un-
gegenwartıgen €eO| Diskussion ber die der Geschichte tersuchung ZUr paulinischen Eschatologie (Münster 19 251—285
(Essen 190690 274-278 egen -raß aaQ 154-160

5 Schwelizer CO VI 419 18 «Die Auferstehung ISTt Neuschöpfung den Toten, nicht
5 Kol (vgl Eph —6) wird ZWAar anderen Term: Schöpfung Aaus dem Nıchts KJlappert Diskussion Kreuz und

nologie VO!] der bereits der Taufe geschehenen Auferstehung und Auferstehung (Wuppertal 1967 1.
Lebendigmachung gesprochen doch steht die zukünftige fien- Hofimann hat dargelegt, daß auch den Aussagen VÖO] Phıl
barung des Lebens och A2usSs 3, I 2) Vgl Steinmetz Protolo- und 2 Kor 5 , 6—8 icht die griechische Überzeugung VO] der
gische Heilszuversicht Die Strukturen des soteriologischen christo- Unsterblichkeit der eele, sondern jüdische Vorstellungen zugrunde
logischen Denkens Kolosser- und Epheserbrief (Frankfurt 1969 liegen und Paulus «ohne Reflexion der Unterschiede und SySTEMA-

Q8—100 tische Bedenken für die eschatologische Vollendung und für den
Diese Aussagen macht Paulus WENISECI ach dem konkreten Tod C111 av ADLOTÖ elvaı 1wartet>» AaQO vgl auch Masson,

Bild des ihm erschienenen Auferstandenen konnte E: 1e5s über- Immortalite de arnı resurrection des morts ” Rev de eOo. et de
haupt IMITL Worten wledergeben ” (vgl 2 Kor 12,4) als aufgrund phil (1958) 250267
theologischer Reflexion Vgl raß Ustergeschehen und Oster- Vgl Dupont EY:  z "PIETOQI L’union AVOCC le Christ SU1vant
berichte Göttingen 31964) 149— O S3 Paul (Bruges 1952 Grundmann aa0ÖQ 16—17; ers eol

In diesem Sinne 1ST ursprünglich auch «Auferstehung » Röm VII 780—786
und «auferstehen » (1 ess 4, 14) verstanden worden, während

diese Ofrtwa|l spater unter dem Einfluß des Johannesevangeliums
(vgl Joh 20) unı der Vulgata (resurrexıit) als Ausdruck für die C1-

KREMER

genständige "Lat des Gottessohnes gedeutet wurde geboren Dezember 1024 Kohlscheid bei Aachen, 19052 ZU:
Vgl Schwantes, Schöpfung der Kın Beıtrag ZU)] Priester geweiht Er studierte Philosophie und Theologie Bonn

Verständnis der Auferweckung bei Paulus (Stuttgart 1963 un Kom, iISTt Lizentiat der Philosophie und Doktor der Theologie,
Vgl tundmann, Überlieferung und Kıgenaussage Professor für Bibeltheologie Priesterseminar Aachen Er VeCI-

eschatologischen Denken des Paulus New Test Studies (196 1—6 2) Offentlichte anderem Das älteste ‚eugnis VO] der Auferste-
12-26 bes 15 I Schlerse Oster- und Parusiefrömmigkeit hung Christ1 (Stuttgart 1967
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